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Im einzelnen wird hierzu angeordnet:

§ 1
' Die Landräte, Leiter der Volksbildungsämter, 
Oberbürgermeister und Bürgermeister sind dafür 
verantwortlich, daß alle materiellen Voraussetzun­
gen für die Durchführung eines geordneten Schul- 
und Heimbetriebes erfüllt werden. Soweit volks­
eigene Betriebe, volkseigene Güter, genossenschaft­
liche Einrichtungen und die Maschinen-Ausleih- 
Stationen (MAS) eigene Schulen, Kindertagesstätten 
und Kinderheime unterhalten, tragen die Leiter 
dieser Betriebe und Einrichtungen, Kulturdirektor, 
Werkmeister und Ausbildungsleiter, die gleiche Ver­
antwortung.

§ 2
(1) Die Schulunterhaltungsträger [die Gemeinden, 

Kreise, volkseigenen Betriebe (VEB) u. a.] haben die 
Räume der Schulen, Kindertagesstätten und Kin­
derheime im Rahmen der im Haushalt bzw. in den 
Finanzplänen vorgesehenen Mittel bis zum Beginn 
des neuen Schuljahres herzurichten und auszustat­
ten. Soweit der vorhandene Raum die Erteilung 
eines einwandfreien Unterrichts nicht gewährlei­
stet, ist dafür Sorge zu tragen, daß zusätzliche 
Räume bereitgestellt werden. Die Bereitstellung 
ausreichender Mengen von Glühbirnen ist durch 
den jeweiligen Kontingentträger zu sichern.

(2) Die Schulunterhaltungsträger haben sich insbe­
sondere mit der Behebung von Mängeln zu befassen, 
die bei den Schulbegehungen festgestellt werden.

(3) Sie überwachen den Fortgang der General­
reparaturen und der Neubauten, sorgen für ihre 
laufende Überprüfung an Ort und Stelle und leiten 
Maßnahmen zur Behebung festgestellter Mängel, die 
protokollarisch festzuhalten sind, ein.

(4) Die Schulunterhaltungsträger haben sich dafür 
einzusetzen, daß die Mittel für notwendige bauliche 
Instandsetzungen rechtzeitig für den neuen Haus­
haltsplan vorgesehen und die erforderlichen Neu­
bauten, Umbauten und Generalreparaturen an 
Schulen, Kindertagesstätten und Kinderheimen 
fristgerecht in die Investplanungen für 1951 auf­
genommen werden. Die dafür erforderlichen Vor­
arbeiten sind sofort in Angriff zu nehmen.

\
§ 3

(1) In Durchführung des Gesetzes über die Teil­
nahme der Jugend am Aufbau der Deutschen Demo­
kratischen Republik und die Förderung der Jugend 
in Schule und Beruf, bei Sport und Erholung sind in 
allen Grundschulen, soweit noch nicht vorhanden, 
Pionierzimmer einzurichten. In allen Ober- und be­
rufsbildenden Schulen sind für die Schulgruppen der 
Freien Deutschen Jugend (FDJ) und für die Schul­
aktivs der FDJ ebenfalls Zimmer einzurichten. So­
fern in einem Schulgebäude Räume dafür nicht zur 
Verfügung stehen, muß in einem anderen geeigne­
ten Gebäude ein Zimmer bereitgestellt oder gemietet 
werden.

(2 ) Die Schultunterhaltungsträger sind für mög­
lichst baldige Durchführung dieser Maßnahmen ver­
antwortlich. Weitere Mittel zur verbesserten Ausge­
staltung sind im Jahre 1951 einzuplanen.

(3) Die im Besitz der Gemeinde befindlichen Ju­
gendheime sind der FDJ unentgeltlich, d. h. also 
ohne Erhebung irgendwelcher Gebühren für Miete, 
Licht, Heizung, Wasser usw., zur Verfügung zu stel­
len. Das gleiche gilt für alle Sportstätten und Sport­
einrichtungen, die der demokratischen Sportbewe­
gung, der FDJ und den Jungen Pionieren (JP) 
kostenlos zur Verfügung zu stellen sind.

§4
Zur Förderung der Verwendung der neuzeitlichen 

Unterrichtsmittel, Film, Lichtbild und Schulfunk, ist 
die Wiederherstellung bzw. Neueinrichtung von 
Film-, Lichtbild- und Funkräumen in die Wege zu 
leiten.

§ 5
(1) Turnhallen und ausreichende Sportplätze sind 

zu schaffen (notfalls behelfsmäßig) bzw. die vor­
handenen auf ihren Zustand zu überprüfen; weitere 
erforderliche Mittel sind im Jahre 1951 einzuplanen.

(2) Die Schulunterhaltungsträger sind verpflichtet, 
die notwendigen Voraussetzungen zur Durchführung 
des Sportbetriebes und der Körpererziehung in allen 
schulischen und vorschulischen Einrichtungen nach 
den Lehrplänen zu schaffen. Es ist besonders darauf 
zu achten, daß der Zustand der Einrichtungen und 
Geräte eine Gefährdung oder gesundheitliche Be­
einträchtigung der Jugendlichen ausschließt.

§ 6
(1) Die Bereitstellung ausreichender Mengen Heiz­

material ist bis zum Beginn der Heizperiode durch­
zuführen.

(2) Das Ministerium für Innerdeutschen Handel, 
Außenhandel und Materialversorgung stellt die für 
die ausreichende Beheizung der Schulen, Kinder­
tagesstätten und Kinderheime erforderlichen Men­
gen von Heizmaterial im Rahmen des Volkswirt­
schaftsplanes in geeigneter Qualität zur Verfügung. 
Es muß verhindert werden, daß es während der 
Heizperiode infolge unzureichender Vorräte an Heiz­
material zum Schulausfall oder zur Zusammenlegung 
von Klassen bzw. zur Schließung von Kindertages­
stätten und Kinderheimen kömmt;

(3) Sollten eigene Lagermöglichkeiten nicht aus­
reichend oder überhaupt nicht vorhanden sein, so 
sind zentrale Lagerplätze zu schaffen.

(4) Die Heizungsanlagen sind zu prüfen und be­
schädigte wiederherzustellen. Die Räume sind in 
einen Zustand zu versetzen, der gesundheitliche Be­
einträchtigungen ausschließt.

(5) Die Überprüfung und die Erledigung der er­
forderlichen Instandsetzungen sind beschleunigt vor­
zunehmen. Für nicht im Jahre 1950 auszuführende 
Instandsetzungen sind entsprechende Mittel im 
Jahre 1951 einzuplanen.

§ 7
(1) Die für eine ordnungsmäßige Reinigung der 

Schulgebäüde, Kindertagesstätten und Kinderheime 
erforderlichen Kräfte und Materialien sind durch 
die Schulunterhaltungsträger zu beschaffen.

(2) Die Toiletteneinrichtungen sind zu überprüfen 
und, soweit Schäden vorhanden sind, in Ordnung zu


